STH-1M „Steam Hammer“

Masse: 60 Tonnen

Rumpf: ‘Lite’-TDR

Reaktor: Pitban 240

Einsatzgeschwindigkeit: 43,2 km/h

Höchstgeschwindigkeit: 64,8 km/h

Sprungdüsen: Keine

    Sprungreichweite: Keine

Panzerung: Durallex Eisenfaser mit CASE

Bewaffnung:
    25 Tonnen Modul-Kapazität

Hersteller: Vandenberg Mechanized Industries
    Hauptherstellungsort: Pinard

Funksystem: Neil 9000 A

Zielerfassungssystem: Octagon Tartrac System C
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ÜBERSICHT

Das Projekt „Steam Hammer“ hat seinen Ursprung bereits im Jahre 3035. Zu diesem Zeitpunkt setzten sich die Ingenieure bei Vandenburg Mechanized Industries mit dem Problem auseinander, wie sich wertvolle Ressourcen bei der BattleMech-Produktion einsparen ließen ohne die Qualität und Kampfkraft der Mechs dabei über Gebühr zu mindern.

Das Resultat dieser Bemühungen waren die Modelle „Light-Bolt“, „Light-Hammer“ und „Light-Archer“, jeweils um 5 Tonnen leichtere Versionen der Mechtypen Thunderbolt-5S, Warhammer-2R und Archer-2R die alle im Konkordat gebaut wurden. Es mußte zwar bei allen Modellen ein leichteres Chassis und ein kleinerer Reaktor verwendet werden, doch die Veränderungen an Panzerung und Bewaffnung waren nur minimal. Während beim Archer lediglich auf die nach hinten feuernden mittelschweren Laser und beim Warhammer auf die MG’s samt Munition verzichtet wurde, büßte der Thunderbolt neben den Maschinengewehren lediglich ein halbe Tonne Panzerung ein.

Ungeachtet dieser Veränderung blieb die Kampfkraft der Mechs beinahe völlig erhalten und somit wurden die Bemühungen der verantwortlichen Ingenieure allgemein als Erfolg betrachtet.

Obwohl die nötigen Veränderungen an den Produktionsanlagen zur Umstellung auf die kostengünstigeren Light-Modelle verhältnismäßig gering ausfielen, scheiterte das Vorhaben am politischen Widerstand.

Protector Thomas Calderon war fest von einem Angriff auf das Taurus-Konkordat durch die Vereinigten Sonnen überzeugt und wegen seine Angst vor Haus Davion weigerte er sich auch nur die geringste Verzögerung in der BattleMech-Produktion in Kauf zu nehmen. Projekt „Steam Hammer“ wurde auf Eis gelegt und die wenigen bereits gebauten Vorserienmodelle in die regulären Streitkräfte des taurischen Militärs integriert, wo sich einige noch Heute finden lassen.

Erst der 3056 unterzeichnete Vertrag von Taurus, in dem sich das Konkordat zur engen Zusammenarbeit mit dem Magistrats Canopus bereiterklärte eröffnete eine neue Chance. Das von beiden Staaten geförderte Lewis und Clark Projekt zur Kolonialisierung neuer Planeten machte auch einen höheren Bedarf an BattleMechs notwendig. Bei Vandenburg Mechanized Industries erinnerte man sich an die erfolgreichen „Lightes“ und versuchte das Projekt „Steam Hammer“ wiederzubeleben.

Doch die wiederentdeckte Sternenbundtechnologie hatte mittlerweile auch im Taurus-Konkordat Einzug gehalten und die nun veralteten „Light-Mechs“ vermochten nicht mehr zu überzeugen. Stattdessen wurde das MechModell MHL-X1 Marshal von Taurus Territorial Industries zum Rückgrat der neugegründeten Elite-Einheit der Colonial Marshals. Mittlerweile glaubten selbst die verantwortlichen Ingenieure nicht mehr an einen Erfolg von „Steam Hammer“.

Doch als weitere Jahre später durch die Trinity Allianz die modernste BattleMech-Technologie der Konföderation Capella den Tauriern zur Verfügung stand, wagte man einen letzten Versuch. Entschlossen nicht noch einmal zu Scheitern wurden die wenigen Modelle des „Light“-Thunderbolts zum ersten Peripherie-Modell mit OmniMech-Technologie umgebaut.

EIGENSCHAFTEN
Der STH-1M Steam Hammer ist zwar ein echter Omni-Mech, doch beschränken sich die Buchten für die verschiedensten Waffenmodule auf die Arme und Seitentorsi. Trotz der Verwendung eines herkömmlichen Reaktors verfügt der Mech über eine Modul-Kapazität von 25 Tonnen, allerdings schränkt der zur Verfügung stehende Platz die Bandbreite der möglichen Bewaffnung ein.

Der durch CASE geschützte linke Torso dient in erster Linie ausschließlich als Munitionskammer. Lediglich bei einer Variante wird bisher der geringe Platz zusätzlich für kleinere Waffen benutzt.

Bei aller übrigen bekannten Varianten findet sich für gewöhnlich ein großes Waffensystem im rechten Torso, dessen riesige Modulbucht auch Platz für die massivsten Geschütze bietet, während alle weiteren in den großen Geschützaufhängungen der Arme untergebracht werden.

Noch ist völlig offen was für verschiedene Konfigurationen des Steam Hammer schlußendlich ins Feld geführt werden.

Man ist jedoch im taurischen Oberkommando zuversichtlich schon bald neuere und schlagkräftige Waffensysteme einbauen zu können. Dementsprechend können sich die bisher vorgestellten Test-Konfigurationen noch ändern, oder  sogar noch neue hinzukommen.

So besitzt die Primärkonfiguration lediglich mit dem Diverse Optics Typ 27 mittelschweren Impulslaser eine  hochmoderne Waffe. Bei allen anderen handelt es sich um altbewährte Systeme, die den Mech besonders auf lange Entfernungen gefährlich machen.

Der STH-1M A hingegen besitzt auf kurze und mittlere Distanz mit seinen 4 mittelschweren Impulslasern und der schweren Autokanone eine vernichtende Feuerkraft, die Dank der ausreichenden Zahl an doppelstarken Wärmetauschern und der dicken Eisenfaserpanzerung auch über einen längeren Zeitraum voll zum Einsatz gebracht werden kann.

Die B-Variante soll mit den schweren Lasern und der massiven LSR-Lafette hauptsächlich als FeuerunterstützungsMech dienen und ist als integraler Bestandteil schwerer Artillerielanzen gedacht.

In der C-Variante mit dem schlagkräftigen Gaußgeschütz und dem breiten Spektrum an Lasern soll der Mech insbesondere  Kompanie- und Lanzenführern zur  Verfügung gestellt werden.

Besonderes Augenmerk verdient der STH-1M D, handelt es sich dabei doch um den ersten OmniMech der mit den neuen Raketenwerfern ausgerüstet wird. Eine Autokanone der Klasse 10 sowie vier mittelschwere Extremreichweitenlaser runden die außerordentlich schlagkräftige Bewaffnung ab.

Analysten rechnen damit, daß die momentan als D geführte Konfiguration die häufigste Verbreitung finden wird und daher später die Primär-Variante möglicherweise ganz ersetzen wird.

EINSATZ
Zwar wird die gerade erst angelaufene Produktion des Steam Hammer mit Hochdruck gefördert, dennoch ist zur Zeit unklar wann der Mech  seinen Einsatz in den taurischen Streitkräften erleben wird.

Die weitgehende Unvertrautheit der taurischen Techs mit der neuen Omni-Technologie stellt nach wie vor ein Problem dar und die Versorgungsoffiziere müssen sich erst noch an die logistischen Erfordernisse gewöhnen, die mit der effektiven Ausnutzung sämtlicher Möglichkeiten des neuen Modells unter Einsatzbedingungen verbunden sind.

Darüber hinaus gibt es Gerüchte die besagen, daß in hohen capellanischen Kreisen die Existenz des Steam Hammer große Unzufriedenheit ausgelöst hat. Vermutlich liegt dies darin begründet, daß wichtige Teile der Omni-Technologie vom capellanischem OmniMech Men Shen stammen sollen.

Während die Taurier darauf beharren das nötige Wissen durch ihre Händler auf „dem freien Markt“ der Inneren Sphäre erworben zu haben, sind die Capellaner überzeugt ein Opfer erfolgreicher Spionage geworden zu sein – ein Umstand der sich nachhaltig negativ auf die Trinity Allianz auswirken könnte, zumal das Konkordat nicht gewillt ist die Produktion seines ersten eigenen OmniMechs einzustellen.

Typ: “Steam Hammer“
Technologie: Innere Sphäre-OmniMech

Tonnage: 60

Ausstattung                         
Gewicht (t)

Interne Struktur:
 
        
      6

Reaktor:                 240          
      11,5

    BP Gehen:
       4

    BP Laufen:             6

    BP Sprung:
       0

Wärmetauscher:    10 (20)        
      0

Gyroskop:                            
      3

Cockpit:                             
      3

Panzerwert:             198            
      11

               
  
   Interne      Panzer-

              
 
  Struktur       wert
    Kopf:             
    
       3 
           9

    Torso Mitte:         
     20             30

    Torso Mitte (hinten):

           9

    Lk/Rt Torso          
     14             21

    Lk/Rt Torso (hinten):               
           6

    Lk/Rt Arm:           
     10             20

    Lk/Rt Bein:          
     14             28

Gewichts- und Platzverteilung
Zone           
 Fest                         Freie Zeilen
Kopf           
1 Ferro-Fibrit       
0

Torso Mitte       
2 Ferro-Fibrit       
0

Rechter Torso     1 Ferro-Fibrit       
11

Linker Torso      
3 Wärmetauscher     
6




2 Ferro-Fibrit

                
1 CASE

Rechter Arm       
2 Ferro-Fibrit                    8*

Linker Arm        
2 Ferro-Fibrit                    8*

Rechtes Bein      
2 Ferro-Fibrit       
0

Linkes Bein      
2 Ferro-Fibrit       
0

* keine Unterarm- und Handaktivatoren
Bewaffnung und Munition          Zone   Zeilen   Tonnen
Primärkonfiguration
PPK                    

RA    
3     
7

M-Impulslaser             

LA    
1     
2

AK/5                     

LA    
4     
8

Munition (AK) 20           

LT    
1     
1

LSR 10                   

RT    
2     
5

Munition (LSR) 24          

LT    
2     
2

CASE                    

LT    
1     
0,5

Alternativkonfiguration A
AK/20                   

RT    
10     
14

Munition (AK) 15           

LT    
3     
3

CASE                    

LT    
1     
0,5

M-Impulslaser             

RA    
1     
2

M-Impulslaser             

RA    
1     
2

M-Impulslaser             

LA    
1     
2

M-Impulslaser             

LA    
1     
2

Unterarmaktivator          

RA    
1     
-

Handaktivator          

RA    
1     
-

Unterarmaktivator          

LA    
1    
-

Handaktivator          

LA    
1    
-

Alternativkonfiguration B
S-Laser                

RA    
2     
5

S-Laser                

LA    
2     
5

M-Impulslaser             

RA    
1     
2

LSR 20                   

RT    
5     
10

Munition (LSR) 18          

LT    
3     
3

CASE                    

LT    
1     
0,5

Unterarmaktivator          

RA    
1     
-

Unterarmaktivator          

LA    
1    
-

Alternativkonfiguration C
Gaussgeschütz            

RT    
7     
15

Munition (Gauss) 16         
LT    
2     
2

CASE                    

LT    
1     
0,5

S-Laser                

RA    
2     
5

M-Laser                

LA    
1     
1

M-Laser                

LA    
1     
1

M-Laser                

LA    
1     
1

Unterarmaktivator          

RA    
1     
-

Handaktivator          

RA    
1     
-

Unterarmaktivator          

LA    
1    
-

Handaktivator          

LA    
1    
-

Alternativkonfiguration D
AK/10                   

RT    
7     
12

Munition (AK) 30           

LT    
3     
3

CASE                    

LT    
1     
0,5

ER-M-Laser                

RT    
1     
1

ER-M-Laser                

RT    
1     
1

ER-M-Laser                

LT    
1     
1

ER-M-Laser                

LT    
1     
1

RL-15                   

RA    
2     
1

RL-15                   

RA    
2     
1

RL-15                   

RA    
2     
1

RL-15                   

LA    
2     
1

RL-15                   

LA    
2     
1

RL-15                   

LA    
2     
1

Unterarmaktivator          

RA    
1     
-

Handaktivator          

RA    
1     
-

Unterarmaktivator          

LA    
1    
-

Handaktivator          

LA    
1    
-
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